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Rückblick: Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Über die Ursache der Oxidation von
Schriftmetallen, d.h. Lettern f�r den
Schriftsatz, berichten Richard Meyer
und Siegfried Schuster von der Techni-
schen Hochschule Braunschweig. De-
taillierte chemische Analysen der Zu-
sammensetzung von zehn Proben aus
mehreren Setzereien werden auf sechs
Seiten ausf�hrlich diskutiert. Hauptbe-
standteil dieser Legierungen sind Blei
und Antimon; in Spuren kommen Zinn,
Arsen, Kupfer, Eisen, Cobalt und Nickel
vor. Am Ende der Abhandlung kommen
die Autoren zu dem Schluss, dass die
Zusammensetzung der Proben keinen

Einfluss auf den Verfall der Lettern hat.
Vielmehr seien Guss und Pflege ent-
scheidend: Blasen und Poren beg�nsti-
gen ebenso die Oxidation wie feuchte
Lagerung und die Reinigung mit Wasser
oder gar Natronlauge. Empfohlen wird
die Pflege mit Terpentin oder Petroleum.
Die „Lettern“ der Angewandten werden
schon lange f�r jede Seite im Offset-
druck mit frischen Photonen neu er-
zeugt; Leser der Printausgabe m�ssen
sich um die Qualit�t keine Sorgen
machen.

Lesen Sie mehr in 18/1914.

Im wirtschaftlichen Teil werden Beden-
ken hinsichtlich der Dimensionierung
und Wasserversorgung des Panama-
kanals ge�ußert, der im August 1914 er-
çffnet wurde. Der Wasserstand war nur
dreimal in hundert Jahren Anlass zur
Schließung; an der Erweiterung wird seit
2007 gebaut. �hnlich lange dauerte die
�bergabe des Kanals von den USA an
Panama (2000).

Lesen Sie mehr in Heft 20/1914.

Eine direkte Echtzeitdetektion des Analyt-
transports durch eine Lipiddoppelschicht-
Membran gelingt durch den Einschluss
eines Makrocyclus und eines Fluores-
zenzfarbstoffs in Liposomen. Sobald der
Analyt die Membran passiert hat, wird der
Farbstoff aus dem Makrocyclus verdr�ngt,
was mittels Fluoreszenz verfolgt werden
kann. Eine Studie der Translokation eines
stark argininhaltigen Peptids durch ein
bakterielles Membranprotein belegt den
Nutzen der Methode.

Zwei „freie“ VSCCs im Silylon entdeckt:
Eine experimentelle und theoretische Un-
tersuchung der Elektronendichte zeigt,
dass die Interpretation der Bindungs-
situation im (cAAC)2Si als die eines Sily-
lons korrekt ist. Es konnten zwei deutlich
voneinander getrennte VSCCs in einer
Region des Siliciums gefunden werden,
die in keinerlei chemische Bindung invol-
viert ist. Dies ist ein deutlicher Hinweis
auf das Vorliegen zweier freier Elektro-
nenpaare.

http://dx.doi.org/10.1002/ange.201309583
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201308609
http://www.angewandte.de
http://dx.doi.org/10.1002/ange.v27:20/issuetoc
http://dx.doi.org/10.1002/ange.v27:20/issuetoc
http://dx.doi.org/10.1002/ange.v27:20/issuetoc
http://dx.doi.org/10.1002/ange.v27:18
http://dx.doi.org/10.1002/ange.v27:18

